
 

Beschlussvorlage  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

02/SVV/0158 

 
Betreff: öffentlich 
 
Auslegungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 72 - Mitteldamm 
 

 Erstellungsdatum 14.02.2002 

 Eingang 02:  

Geschäftsbereich/FB: FB Stadterneuerung und Denkmalpflege    
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

06.03.2002 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
14.03.2002 Ausschuss für Recht,Sicherheit,Ordnung,Umweltschutz 
19.03.2002 Ausschuss für Stadtentwicklung,Bauen und Wohnen 
10.04.2002 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Das Abwägungsergebnis der frühzeitigen Bürgerbeteiligung und der Trägerbeteiligung gemäß § 

Abs.1 und § 4 BauGB für den Bebauungsplan Nr. 72 "Mitteldamm" wird gebilligt. 
 
2.  Der Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 72 "Mitteldamm" wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich  
    ausgelegt. 
 
 
 
 

Ergebnisse der Vorberatungen 
auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   



 
Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

Der Bebauungsplan dient der Schaffung von Baurechten. Unmittelbare Kosten entstehen durch seine 
Festsetzungen nicht. Mittelbare Kosten können dann entstehen, wenn Ämter die durch den 
Bebauungsplan geschaffenen Baurechte ausnutzen und Mittel zur Verwirklichung von Projekten in 
den Haushalt der Stadt Potsdam einstellen.  
 
Die Finanzierung des Bebauungsplans erfolgt durch den treuhänderischen Entwicklungsträger aus 
dem Treuhandvermögen. 
 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich I  Dezernat II 
     
     

  Geschäftsbereich III  Geschäftsbereich IV 
Begründung:  



 
Der Bebauungsplan Nr. 72 "Mitteldamm" umfaßt eine Fläche von ca. 9 ha und befindet sich innerhalb 
des förmlich festgesetzten Entwicklungsbereiches Babelsberg (veröffentlicht im Amtsblatt vom 
19.04.1996).  
 
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde durch die Stadtverordnetenversammlung 
am 02.06.1999 gefasst. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung wurde im Oktober und November 2001 
durchgeführt. Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange erfolgte im gleichen Zeitraum. 
 
Ziel der Planung ist es, Gewerbe- und Mischbauflächen zu sichern und neu zu entwickeln. Die 
vorhandenen Grünflächen und Kleingärten südlich der Fritz-Zubeil-Straße sind zu erhalten und 
planungsrechtlich zu sichern. Es ist eine angemessene Verkehrserschließung zu schaffen.  
 
Durch die vorgebrachten Anregungen im Rahmen der frühzeitigen Bürgerbeteiligung sowie der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange wurden teilweise Änderungen in den Plan eingearbeitet, 
die Begründung überarbeitet und um Informationen ergänzt. Des weiteren wurden durch textliche 
Festsetzungen Tiefgaragen ausgeschlossen, die Festsetzungen zum Immissionsschutz erweitert und 
eine Baugrenze herausgenommen. Da das B-Planverfahren auf der Grundlage des 
Aufstellungsbeschlusses vom 02.06.1999 durchgeführt wird, musste gemäß § 25 (2) Ziffer 1 Gesetz 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung betrachtet werden, ob eine UVP-Vorprüfungspflicht besteht. 
Diese Pflicht besteht gemäß UVP-Gesetz nicht. 
 
 
 
 
 
 


